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Deutschlands Ausbeutung.
In einer kurzen Meldung haben wir gestern bereit«dir unsinnigen Zahlen genannt , die der französische Finanz-minister Klotz in der Kammersttzung hrraurgelechnrt hat.die von Deutschland allein an Frankreich als Kriegsent¬schädigung zu bezahlen seien. Wir lasten nachstehend denausführlichen Bnicht Über die Erklärung des Ftaanzmini-sters Klotz folgen!
Versailler , 8 , Sept . In der Debatte brr französischen

Kammersitzung vom 6 September über die Ratifizierungde« Friedens Vertrages erklärte Finanzminister Klotz, am! . 19 18 habe Lloyd George in Bristol in einer Redeerklärt . Deutschland wüste zahlen bis zur äußersten Grenzeder Möglichkeit. Diesem Ziel Wien Lle französischenUnterhändler zuzestinMt. Drr Minister erklärte, die gesamten Kriegsdosten aller am Kriege beietligten Länderer-reich: dir Summe v» i 1000 Milliarden ; auf Frankreichemfitlrn davon 145 Milliarden . In diesen Ziffern seienweder die Mititärpensionen noch di« Wiedergutmachungeninb griffen, die der FrirdensorrSrag sestsetze. Auf 670Mlltsrdm Franken beliefen sich also die Ktieosdostes derGegner Deutsch'ands . Wenn msn diese« zu Grunde lege,dann brtrage für eine Periode oon 50 Jahren bri einer
50 /g Verzinsung die Summe , die Deutschland zu zahlenhätte, 1804 */, Milliarden.  Berechne man dir Summeunter den gleichen Umständen aus eine Periode von 100Jahren , !s komme msn zu einem Ergebnis von 3550 Milli¬arden. Rechne man die Emschädigungen und die zuzahlendtn Pensionen hinzu, dann ergebe sich eine Summevan rund 4500 MMardrn . Das seien natürlich unbe¬zahlbare Summen uid deshalb habe die sravz. Regierungvor allem Wert daraus gelegt, die Wiederguimschung de«Schaden- an Gütern und Menschen zu erlangen. DieZahl « der habe man nicht sestjetzen können, denn manwistr ja nicht, in welcher wirtschaftlichen Lage Deutschlandsich tn einigen Iahien befinden wrrde . Während 10 Jahrenerhalte Frankreich jedes Jahr 7 Millionen TonnenKohle,  die Rückerstattung der Okkupation «kosten, dasRecht, sich einen Teil der deutschen Inter -ssen kn Rußlandzusprechen zu lasten, sowie hauptsächlich die Zahlung derBorkrtsiftschulden nach der Valuta o«e dem Krieg« undendl ch die Bufrechtertzaltung aller Bertiäge . die für Frank¬reich von Nutzen srii könnten. Dazu komme, daß Elsaß-Lothringen zweifellos an Frankreich zurückfalle, daß Frank¬reich das Anrecht habe, alle deutschen Weite in Marakkozu liquidieren, daß die Anteils Deutschlands an der Bankvon Marokko an Frankreich übergingen und Laß endl chein Teil der brutschen Kolonien schuldenlos unter die sranz.Verwaltung komme. Das alles erhalte man vor dem 1 Mai

192l . Die zu zahlenden Renten seien auf 60 Milliardenzu veranschlagen 2 Milliarden seien für die Kriegswiiwenbestimmt und der wiedergutzumachende Schaden betrage134 Millionen . Die Sesamisumme. die zu Lasten Deutsch¬lands gehe und die zu Gunsten Frankreichs ausgerechnet«erde , brlaufe sich auf 375 Milliarden , die. wenn sie tn39 Jahren bezahlt wü den. sich mit den Zinsen aus 463Milliarden st llen würden. Der Finanzminlstec sagte als¬dann dir Summe der wieder nach Frankreich verbrachtenWertpapiere belauf« sich auf 8 Milliarden Franken . Nunergebe sich die Frage , könne Deutschland bezahlen. Dashänge von seiner Produkiioismöglichkeit ab.
Bor dem Kriege habe rran die Finanzkrast Deutsch¬lands auf 10 MA -arden Goldmark berechnet. Man könneunter Berücksichtigung der jetzigen Preiserhöhung deshalbmit einem doppelt hohen Betrage recknen. E« sei sogarmöglich, daß diese Summe überstiegen würde . SeuischlandKSr-ne bezahlen. Wieviel und nach weicher Modalität,das müsse die Wiederguimachungsdommlssion bi, zur Fest¬setzung der distiltisen Schuld am 1. 5. 2l . feststellen. Ge¬nügend Sicherheiten zur Urderwachung Deutschlands seienvorhanden. Drs Bertellunzsmrthod « der oon Deutschlandzu zahlenden Wiedergutmachung sei noch nicht festgesetzt.In diesem AuZenbl'ck griff der Berichterstatter des Budget»Lou» Marin ein und behauptete. Frankreich erhalte ovnDeut'chtand kein Geld sondern nur Waren . — Das orr-anlatzt« den Minister Loucheur zu einer scharfen Entgeg¬nung. in dem er sagte, Waren seien auch Geld . Er werdein seiner Rede frstsiillev, was Deutschtand bezahlen könneund welche Lasten man den deutschen Steuerzahlern aus¬erlegen könne. Die Diskussion wurde hieraus aus kom«menden Dienstag vertagt . Unter dirsrn Umständen ist eszw.tsrlhast geworden, ob dir Abstimmung über die Ratifi¬zierung schon Ende der Woche erfolgen kann.

Wir brfinden uns rettungslos in der Gewalt der En¬tente und Frankreich fitzt uns als Blutsauger an der,Kehle.463 Milliarden soll Deutschland innerhalb 36 Jahren audie gallische Nation bezahlen. Vor dem Kriege wurdedas deutsche Nationalvermögen auf etwa 400 MilliardenMark geschätzt, Heute ist es durch die Wegnahme groß«unk reicher Gebietsteile sowie durch dir zersetzenden Wir¬kungen des Kriege, so beträchtlich gisunken, daß wir frohsein können, wenn noch elwa » mehr als die Hälfte desfrüheren Besitzes vorhanden sein sollte. Davon sollen wir463 Milliarden befahlen ! Es liegt aus der Hand , daßdiese Forderung den restlosen, schaude-hastrn Zusammen¬bruch der deutschen Wirtschaft zur Folge haben müßte.Frankreich Hai dem Ziel Lley5 G ?o g;s . Deutschland di«zur Eeurze der Möglichkeit zahlen zu lasten, zugestimwt.

Ä eZWL GM ?LN.
Original -Roman von Käte Lnbowski.

23) (Nachdruck verboten .)
Schweigend schritten Vater und Toaster dab >n!
Erst , als sie an ; Sst -lotz vorüber , d-rs seil vier Jahr¬zehnten den; jeweiligen Direktor des Landarmenverbtmdksund der gesamten Verwaltung dir Bureaus Lin. dnrcuwölngepffegte Anlagen an den See kamen , begann der alteTuck .ni seiner Tochter zn sprechen.
„Siebst du , Trude , er- ist ja alles gut und schön undick- müßte von Rechts wegen mich freuen . An dem Brief,den mir dein früherer Chef da ans Berlin geschrieben hat,ist oum nicht das geringste ansznsrtzen . Wenn ich auch! man ein einfacher , alter Mann bin . . . daß der 's gut undj aufrichtig mit dir meint , das fühle ich doch raus . Er will.nichts vorspiegeln — nichts anderes sein, wie er 's eben ist.-Der hohe Fünfziger , der 's Geschäft satt hat und sich nun-von einem braven , ordentlichen Mädchen noch' ein bißchenj Sonnenschein holen will . — Und darum war mir zuerst

sauln alles ^ m tlaren . Ich sagte mir : das ist die beste;Losung . Sie kommt so schneller über die ganze Nieder¬
tracht̂ hinweg ."

z „ Tie Hand des Mädchens zitterte in den steif ge-tplätteten Falten des schneeigen Festkleides . Ihre Lippenswciecn fest zusammengepreßt . Umsonst wartete der alteiTuch auf ein -? Entgegnung

ich bisher nur an dich dachte — so denke ich nun auch einbißchen an ihn . Was kannst du ihm für den Platz inseinem Haus — für all das viele Geld , von dem er mirgeschrieben , daß du es haben sollst, wenn ihm mal wasMenschliches passiert , bieten '4 — Das wollte ich dichfragen/

Er mußte sich schon zum Weiterreden bequemen:„Nun habe ich aber Ansehen müssen , daß es dir garnichts geh ollen hat ."
Da öffnete sich ihr Mund.
„Denke dran . Vater , daß heute abend mein . . .Bräutigam kommt ."
„Weil ich das tue , bin ich ja gerade mit dir bier!Mich was du mir von ihm erzählt hast , gefällt mir . Das;

sfr so still und zurückhaltend mit all den jungen , losenTingein in seinem Geschäft ist, keine Liedschaft duldet —«lichtst - vorder mit keinem Wort zunake gekommen ist —da» nimmt mich für ihn ein . Und steigst du , Mädel , wenn

stie nahm die Hände aus den Falten und legte siezusammen.
„Du sprichst doch jetzt von der Zukunft , Vater ?"
„Jnwoll , mein siind ."
„Die Treue will ich ihm halten . Dankbar will ichsein ."
„Denk ' dir das nicht so leicht , Trude ! — Der anderewohnt auch in Berlin . Berlin ist groß - wirst du sagen.Nee nee — der Zufall macht es klein wie ein Nest.Das weiß ich von meiner Lehrzeit her . — Ihr könnt euchmal begegnen . Er . . . ohne seine Frau ! Du in Seideund Samt — auch allein ! Und dann ist es fertig , Trude.Du hängst zu sehr an ihm . Du hast das Herz von deinerseligen Mutter . Die tonnt ' auch nicht Haffen. — Er taugtinnen nichts , Kind . . . Du wirst das nie einsehen ! . . .Red ' nicht , es ist so! — Siehst du , sie haben mir mal —vor ungefähr einem Jahr , etwas von dir und ihm erzählt.Ich mags nicht in den Mund nehmen . Ich habe damalsgedacht , meine letzte Stunde wäre gekommen . Zu dirrauf - in deine Kammer wollt ' ich. Dich totschlagen.Ja , ich schlug schon mit den Fäusten um mich. — Da fielwas runter . — Das Bild von deiner seligen Mutter —das Mas war zerbrochen . — Gerade unter dem Mieder,wo sonst ihr Herz geschlagen hat , steckte ein feiner Splitter.Und ich mußte denken , daß das , was ich tun wollte , ihrzu Lebzeiten auch das Herz zerrissen hätte . Darum hastdu damals kein Wort erfahren . Auch meine Frau nicht . . .Wcim 's gelogen mar , hätt 's dich beschmutzt. Wär 's wahrgewesen , hätt 's dir die Schani vor einer Wiederholung ge¬nommen . Es änderte sich dann ja auch manches . Erkam nicht mehr so oft . Du erschienst mir ruhiger . Erschrieb dir auch niemals . Nur als du damals nach Berlinwolltest , war ich nock einmal in mir toll und wild . Aberich sagte mir : Ich kann gar nichts dabei tun . Verbiete

Die Forderungen , di« Hrrr Kiotz jedoch in der Kammerdem französischen Volke plausibel zu machen suchte, schießensowrit über di« Grenzen des Möglichen hinaus , daß manaa dem gesunden Menjchwvrrflaid de, sranzöfijchen Fi-nanzgen!e« allen Einstes zweifeln muß. Entweder ist Ft-nanzmtnister Klotz wahnsinnig , oder aber, und da» scheintleider da. Richtigere zu sein, er folgt mit seinen Darlegungennur der großen Linie der s-arzöstschrn GssamIpoMik. die.so oder so, auf eine völlige Brrnichlmrg Deutschlands hinaus-läuft . Auch in Frankreich haken sich bereits stark« Be-denken gegen diese rigorose Ausbeutung Deutschland« gel¬tend gemach!. Sie kommen in folgenden Meldungen zumAusdruck:
Versailles, 8 . Srpt . Dir Rede des Ftnanzm 'niperaKiotz scheint in Frankreich einen großen Eindruck gemachtzu haben. Sie offenbart zum ersten Male dem sranz»-sischen Volk in klaren Worten die wahre Bedeutung de«Frtedensoertrag «» uao die Verpflichtungen, die Deutschlandübernehmen soll. Der rrchisflehenüe . Intrafigeartt - schreibtrNach Finanzminifler Kiotz soll Frankcekch tn 36 Jahren463 Milliarden Fiankkn oon Deutschland erwertei' . DaFrankreich 55 °/, der Grsamtssrdrrungrn der Alliiertenerhält, so heißt Vas. daß Deutschland verpflichtet wird , derEntente die unglaubliche Summe von über 900 Milli¬arden  zu bezahlen. Klotz scheint Deutschland für fähigzu hallen, eine derartige Summe aufzukringen. Er hatgesagt ; Bor dem Kriege habe Deutschland» Produktions-summe dt« Berbrauchssumme um 10 Milliarden über¬fliegen. Dikse Summe Kinne ma ; heute infolge der Haust«aller Fabrikats orrdspprln . Klstz scheint also di« KräfteDeutschlands als die gleichen vor 1914 anzusehen. JeanBailby , der Artikelschrriber. fragt deshalb den Ii-nanzmlnistrr i Der Krieg und die Niederlsgrn habe»also Deutschland n'cht in Mitleidenschaft gezogen?Die Million Toter hat also seine Arbeitskraft nicht oer-mindert ? Die durch sie Blockade dezimierte Geburtezifferwird seine Produktion »Miqdeit in den 36 kommenden Jahrennlchl vermindern ? — Die Hoffnung, die man auf dieZahiuogssähigdeit Deutschland« setzt seien also abenteuerlichund beruhten aus schwachen Füßen und Frankreich würdeHut tun, nur aus sich selbst zu zählen und Sann sollte mannoch bedenken, daß man Deutschland, da» Frankreich einederartige Summe schulde, als Schuldner mit Sorgfalt be¬handeln müsse. — L'Hmre schreibt, damit un» die na .'wen-digrn Garantien für die Bezahlung u. jerer Schulden nichtentgehen sind wir dazu »ermteiit, an der wutschastl chenWiedereistarkung drs oon uns besiegle» Feinde » mitzuar-beiirn um srine Handels und industrielle Entwicklung z,begünstigen, da» heißt unsere Konkurrenz . Da » ist einerechj zweifelhafte Aussicht ; aber Klotz hat st« erkannt.

ich's ihr — mack ' ich's immer schlimmer . Laß ich ihr aberden Willen — kommt sie vielleicht zur Besinnung . — Inder Zeit sind meine grauer ? Haare schneeweiß geworden . —Nun bist du ja wirklich zur Besinnung gekommen , Trude,und es kann alles gut und schön werden , wenn du rein indie Ehe gehst."
In das liebliche Gesicht tarn ein harter , entschlossenerAusdruck.
„Ich schwöre dir bei dem Andenken an meine Mutter,daß ich ihm eine gute , treue Frau sein werde . Mehr willer gar nicht . Er kennt mich schon . . ."
„Nud das andere . . . Trude ."
„Das ist nicht wahr , Vater ." Hell und fest klang es.„Gib mir die Hand drauf , Mädel ."
Sie reichte sie ihm ohne Zögern . Ihr Gesicht lohtein brennender Glut . Die Finger waren eiskalt . — Da iseufzte der alte Tuch aus Herzensgrund und sagte fröhlich : :„Dann mag er in Gottes Namen kommen — dein :Bräutigam ! Wir wollen heute abend so recht fidel Ver - ilobnng feiern . Ich laufe gleich mal nach der Loge rüber;und hole ein paar Flaschen Sekt ."
Sie nickte ruhig.
„Das ist recht , Vater . Mein Bräutigam trinkt ihnbesonders gern , obwohl es für sein krankes Herz besser;wäre , wenn er ihn miede ."
Jetzt lachte der alte Tuch sogar.
„Hast noch reichlich Zeit zum Bevormunden und Ver»hätscheln , wenn er erst vor der Ehstandkarre trabt . Heutelaß ' ihm man mal seinen Willen ." Und er winkte ihr zuund ging mit festen, elastischen Schritten nach dem roten.Haus der Loge hinüber , um den edlen Tropfen zn holen,der , wie sonst keiner , Rausch und Vergessen gibt . . .- Trude Tuch begab sich noch nicht nach Hause.Sie lief die Anlagen weiter hinunter , an deni runden,überdachten Tempelchen , das bei Regenwetler den zahl¬reichen Reittiers 'Lämtz und LreffpiUitt bot , vorbei —zn der morschen Bank am Ende , die nur selten eine«Gast fand.

(Fortsetzung folgt .)



Der Frieden, der gegrn uns brschloffrn wurde. berestrt
aller anderea's die Bvideroetsöhnung vor. Sein« Nach¬
wirkungen. die stch nun so allmählich rinstellen, werden mir
solcher Hütte auf unserem Bälde lasten, daß der Gedanke
an Bei führ lichdeil keinen Raum finden kann.

Bettln. 8 Sepi. Die Deutsch« Allgemeine Zeitung
schreibt zu der Rede des Finanzminister» Klotz in der sran-
zöfischev Depuitertenksmmeru. a : Klotz hat einig« Zistern
genannt, für dir man in er-lschland nur «in Kopsfchü.teln
haben kann. Er nannte eine Kompr- sieruvgeziffer von
468 Milliarden, die sllriu für Frankreich in Bett acht
komm«. Die Ersamlisistunz Deutschlandi brzfferte»r aus
4500 Milliarden. Wie Herr Klotz eine derariig« Ziffer
aurrechnet. ist schleierhast, aber noch schleierhafter>st, wi«er
stch denkt, daß Deutschland joichr Summen bezahlen kann.
Man hat es hier nicht mehr mit ernst zu nehmenden Fi«
nonzpolitikern zu run, uud ,s wäre gut. wenn sich Ue
Franzosen emwai klar darüber würden, wie groß dss
Bolksoermögni Deutschland» zur Zeit ritzen,'sich ist. dann
wird sich ergeben, daß es nur «in Bruchteil der Summen
betrügt, dieL «r Klotz genannt hat. Selbst die Huwanite
hat festgestellt, daß Deutschland gar nicht tm Stande ist,
solch- Summen zu zahlen. Im übrigen überu essen die
Zahlen de, Herrn Klotz auch um rtn erhebliches das. was
nach dem Fr eder-soertrsge wir zu zahlen verpflichtet find.

TageSuerrigkeiten.
Keine Milderungen des KriebeuSoertrage «.

Zürich, 9. Sept. Des . Journal' berichte! : Im
Kammeiausschuß erdicht: Pichon aus eine Ansragr, ob
tn absehbarer Zrtt Milderungen des Frirdensorrtrszes er¬
folgen werden, wie fft Lloyd George für Dru-schland an-
kündigtr, daß der sranzösifchkn Regierung nichts davon be¬
kannt sei. daß die Lllitrrtrn übr eine Aendsrung der Bn-
pflichtunsrn Deutschlands zu bklaten beud-flchtigrn.

Die Heimhoüung nuferer Grsaogeseu.
Brttin, 9. Sept. Nach rinrr Meldung de« , Berü er

Lokalanz.' aus Haag wird aus Porir bettchiet. coß ocht
Schiffe nach Sibirien grhrn we der,, um russische Kriegs¬
gefangene dorthin zu bttngen. Aus dem Rückweg werden
die Schiffs druische Kriegsgefangene aus jiddischen Häsen
«ttnstzmkn Die Ankunft der Schiffem Deutschland ist im
Februar nächsten Jahres zu elwanen.

Berlin, 9 Sept. Laut . BssstscherZ g." ist«usG u-d
direkter Aussprache zwischen der drutichen und ttaie tschen
Rrgirrung enischteder- worden, daß nächster Tage inFiotenz
eia deutscher Zug etntteffen wird, der G.saoge?« in dis
Heimat befördern soll.

Die Mackensen Armee.
Bettin, 8. Sept. In dieftn Tagen w-rdsn dis letzt,n

Msnnschastrn der yrerrrgruppe Mackr- jni. die bei enr
allgemeinen Rücktwnrpou im Januar uns Februar zurück
tzeblirben wa rn, soweit sie IrEpo -ifZH> sind, helmkehr-n.
Nunmehr ist auch die Rückkehr de» Gencrais-ldmarschalls
von Mackem»-, erwarten, der seinen Ettschluß U garn
erst nach dem letzten der ihm anoerttamsn Soidase-; zu
oerlaffrn. durch.,es chtt Hai. Bon d-r Bekehrungu»b Dank-
barkrl der Truppe» gegen den gre.s n veidmarschallg br
ein Schreib?,, d.L oo mcl-ucn Bolfitz'Nderr des Zrntralrüts
(Soldatenrais) der Sürostsronl (^ mee Mackrnsm) Zeu-z
nir. dar m- eirren Angehörigeno?3 Frldmarschalle ae-
richttt ist u d i.r dem es Hecht: De nui! zum Abschluß
Kommens, schmähliche Fttrde iLverttsg btt: p? un« in
schmsrMchftreW s: in Erinnerung dsß unser hochserr-hrkr
Herr Felsmarschall mir e;n'g-n G:treue» >: mer noch in
Grsarrgerschuft sitzt. E hrt mit sr-n:r P .rfon den Rück¬
zug der Arme: gedeckt und dafür sind wir ihm Zeitlebe:«
unauslöschlichen Dank sch.ft-z. dem wi . wie ch hoffe,
auch äußerlich ft b n nächsten Monaten g.'walttge-i Ab-
r.-mck verleihen wr-den. Mit Untz-duib erwatteu wic den
Tag der Rückkehr dr?. Herrn GkneralseiLmsnchall«. Dkk
Tag wird mir m.d Tan enosn meiner eh-maltg-.n Kamera
den et<- Festtag sein. I '<der Hoffnung, Satz dieses freu
digeE eisi-is bald eittr.fft, zeichne ich mit ergebe: fter Hoch¬
achtung ta-z) Otto Braun, oviMsis BarsiMder S:S Zen-
tralrat« brr Südostsro-tt (Nr-^e Msckense,).

Sozialdemokratisch Leutschuationale- Wahl
bAubuis.

^ Elberfeld. 9. Sept. Fü: die broolst-hrndenP »oir zial-
lunb-azswahlen-m Krrtse Hattingrn st--d sie Sozialdemo¬
kraten ein Watztbiind: ft mt der Deutschen Bsldsparrei und
der Deutsch Nsllon-len P -r.ei tingegsnzer«. das bk Aus¬
schaltung des Zmirums zum Ziels Hai. Nach den Wtchi-
dlnbnk« erhalt?» b's ^»zisld̂mok«;e-- zwei, die Veutrche
BcikLPartri uns d:e Deutsch Nütrvnaleu je einen Brttltler
im Landtag

Politische Zensur.
Mßnch-n 9. Sept. Eüe resaksisneS noch nicht fer¬

tige Nummerd»r sutküschen Wschrnschrtft. Pzorphsr' , bir
a« 19. Grptemde- fr-chsj jeu und sich msi der P ::ss :
Erzber,«:» d-suffn s»A-. ist »on der Münchrn« Polizki-
dehörde beschlagnahmt worden, s

Ei » Torpedoboot gefunken.
-nv -burg, .9. Sept. Am Wssteuds br̂ Kuhw.-rder-

haiens ist in der letzten Nacht?rin To prdoboot gesunken.
An» de« Elsaß

Berli , 9. Sspi. Lsut . Bormürt»' werden überall in
Eisaß-Loihringm Protlstoettamuttuugen gegen die Aus¬
weisung der deulschen Arbeitslosen auuekünbigt. Die Milt-
»ä-b'bördt» brkunvrn eine zögernde Haftung. Sie Indu¬
striellen in Mülhausen und Tebwriler kündigen für die

allerrüchste Zeit größrre Arbeürrenllaffungen an. wenn dl«
Kohlenvrrsorglmg in sehr kurzer Frist nicht erheblich besser
werde. Die noch vorhandenen Reirroen an Kohlen au«
der Zeit der deutschen Herrschaft sind nun zum größten
Teil ausgebrauchi.

Slenieueeau « acht Propaganda in Amerika
Amsterdam. 9 Sept. Der Pariser Kortte-pondentd «

sozialist schen Daily H-ratd berichtet, d«ß Ciemere au eine
sted«i>wöchige Borrragsretsr durch di« Bereinigten Staaten
unternehmen werde, die. wft verlautet, ftften danernden
Abschied vom polil jchen Leben ejnlet 'n soll Angeblich ver¬
handelt Lioyd George auch über eine Ühnllch« Vortrags-
reise in Amerika.

Gin holländischer Protest.
Haag. 9. Sept. Die niederlündisch- Regierung hat

ihren Gesandten in Brüff«! beauftragt, bei drr belgischen
Regierung Protest e'nzuftgkn gegen da» lukarntts Geheim
schreiden drr deftzischrn Regierung an ih-e Agenten in Süb-
L̂mdu-g wo ir alle Agenten ousgttordktt wrrden, für dis
ArrgltedeningL-mdurg« an Belgien zu wirken. Vi-sr«
Borgehen ruft, so Hecht es in dem Auftrag an den Ge¬
sandten. aus formelle G ünd:n rief? Entrüstung hervor.

Kleine Nachrichte».
Berlin. 8 S -p!. Bon zuständ-gcr Seite wird uns zur

Beamlesvirkidigung geschriebrn: Der Bram eisurschuß
drr Deutsch Nasionaie.-- Bo!k pniei htt es für angemeffen
xehalten, d?". Beschluß. L» dem er die vokgeichtttt-ene Ber-
echsgungsformr! als wiserstnntg und sprachwidrig bezeichnt,
der Rer-irrung zu übrkMttiein E .-rma t?i woht selbst
nicht, daß sich die Regierung aus eine vhilLlogiichs Disk tt
ston über die B -d-uiung dss Wörter Treue mit ilrm ki-;-
iaff-n wird. DerSlnn drr Ti ' ersormtt ist klar für jede-' ,
der sie o:rstch-n w!U un) d r ihr ntch; m hxjstkrdt. Drnsu.
die es mit -h er U b-rzeogung nicki glaudn; mrer-ttgen zu.
können, sich ver R»pud!is zu treue: D enftm vrrpfl chien
zu können, ha> die R gftrung du ch aas G f-tz über die
Psnsior.ikmng von Reichrdeamtskrt-pol reUnqrftaftuag d s
Tisütswefens einen ehre-vollen Ausweg eröffnet. Dir Be¬
amten, die sich wrigern soll en ssn Ed m de? »o-gesch ft
b.' nrn Forme! zu leistm. machen dadurch j-ldstsschü.dlich
ihr Bervleibrn tm Dienst Deu schrnR pabüs unmö-irch.

Brttin, 9. Srpt. Nach d-x . Deutschn A!ig. 3 g'
wurde zMchru Pvl n und der Us ane rir 36 8jtgec
Wafftnstilistünd uni sünitägiger KljadlMri.gttrist unirrjeichnti.

Bk.lii,, - T -pt Mt der L-zunz des Tttrph-Wkrdels
z-:m dlrekirn Br -K-Hr : Deutschland und Sch-srd n
wi'd j-.tzib gai-nrn wnLen.'

Nruftadt i. d. Pfalz , 8. S .ch. G ne hie ad htt --n-
oo liOOO Pfälzern aller Parleie» besuchirA-r?amm'uaJ
nahm roch Ämslihrriügrn n,ehre:ek Db̂ L'.dneierenr Eu--
schiisßung an. worin sie cin unenlw.-giLi Festhattkn am
Deutschm Reich und Boyrrn erklärt.

Llbrrsrld. 9 S -pi. Die in Kob-er-z e-sche-nsride
omrrtsa>'ifcheZ-ilun̂ . Ams-.cc' jchre bi, saß oir am:ri-
kasischsn BehS.-dea brschlvfse» h«b-n. den Koblenzr
Brückr«kopsk.-»'uk. sc-wi« ca« Gebiet auf deml-nkrn Ry-vn-
user dis zum Brzkk Tuer unter anerik.m schrr Mirttü?-
uud Zinll'so arolls zu lasten. Der größte Teil des Geb et«
außer Kvdftnz und eft.em kirrnen. Tett des B tickmsops«
stond sei! Aüaustu-tt» f -r zöjtfchrr Koni. olle. IrP s :r-
lassen die Fkaazoftn biss  Gebftl und die Amrrikatrer
»e>dsn di«.je» Tett defrtzm.

8 S pt. Ja der Nackt vom San?lag zu«
, aus der Haupjstkick Opptta—S ssiau die
übe, dir N Gr ?--'t Löwm zrrspUNgt. S :r
durch Umstrr̂en aufrechte-dslts-a.

St « (Md. 8 E pt. Da« ansrbl'chr Attentat ach Ge¬
nera! Ler-sw Borbeck hat sitz al» PuNn;e!junq:nsi-ttch
he-musgkftrll-. Der AUealüt-.r, rir; :8jÜtzrp,er Bu '-jchr. h u
mit -iue Zoae.ionnien Gchttckjchuftpistoir, niie si: oo : K u
d--:» -cm Sp .ere» benutzt wird, einen Schuß übg«hrb!N.
bev-.it. G.?!<erot von Lettvw-Bsrbrck den WaM dest.-r-g. Sr
hcu e u ,-m'Uundrn zugrgebm

«mN''-.5ä»r. 8 Srp -. Da» Reuirrsch? Burrau m?d?1
M-». London, dsß 17 s «ldat«n dk Stzöpstzir« RrchRMte«.
die stch in Femcy in Irland --of Sem Weg zur Kirche
besandrn. b i der Köche vor. 12 Männer», die a«r K'asft
wagur spra xen, übeifallrn uub unter Nrsolvrrseuer ge-
nommeu wurden, r S -ldsi » u o? sofort getöltt. 3 anders
v;«wu«det, donrmier einer lrbensgLfoihrl-ch und bir Rdttgsn
Galdmen durch KnäppeischlSZ« oerietzt. Di? Angreifer be-
mächllgtrn sich der meisten8 ?» ch-e d-̂- Sslbüttn.

Beissille«, 8 Sept. Nach Meldaugen Ach??- ist
man in Konka umopll fett einigen Laz:« ohne Nachricht
v»:. scm Gracralinspekirur drr ülldischen Gendarmerie,
KemarP -scha, der r-ach Küin:.stm geschickt wsrber, iß.
Emer Nachüch: zLsolgr fall er tn die Hände R«uf Reys
gefallens«;;. und als Geijei zukück-zchsuen werden. Nach
anderer Nachricht ha! er stch zvm Gmeralzsuvemeur von
Anatolien ausrusen lasten un >kas Land in drei Militär¬
bezirke ei-ßtteilt. E? soll ben Wal-s u b den Trlezruptzsa-
bramten bet Tsd'sftrsse b-fohi.u haSe» ihm sofort all«
Befehle mitzutkiftn. die sie von der Zeülralregier-mg in
Ksnflaktinopel rrhslteu.

Nermischte«.
— Wichtig für Au- Wa»ber«». Zuoerläsfige Aus¬

kunft über olle die Auswanderung betreffenden Frage«,
insbesondere auch ä>«? jedes de- m Frsg: kommenden
Ausroandrru!ßUänbsr. euetlen kostenlos der E». Houpt-
oere:« für deutsche Anfirdkr un» Aurwakberrri« W tzen-
Hausena. W.. sowie die E-.-Luth. Auswanderrrmisflon
in Hamburg Wer stch mit Auswüuderuägsad chten tlägt.

Brrrlau,
Mon.'sg ^
Borflttbuick:
Brrkeh wirs

sollte düse Gelegenheit, sich germi und gründlich unter»
richten und beraten zu laste», nicht versäumen Allein die
Planlosigkeit trägt dte Schuld, we n sich die Auewandern-
den Gebieten zuwenden, wo ihre deutsch; Art und ihr rv.
Glaube in G fahr geraien.

— Da - Explosivnsuttglück in Neuwied . Neu¬
wied, 9 Sep '. Nach einem « eiteren Berich: s?>Kodten-
»er Zeitung steht j tzt fest, daß bei drm Sz -iosio-sunglück
3 Fronen gelötet und 13 Prrjonen schwero rtetzi worden
sind. Bo-r den Baulichkeiten und Aniag-n !st fast nichls
übrig g«bliebe--.

— Die Presse über ihre uud d?S Volke« Auf
gäbe. Ucder drs oe-sn wottunasschwere Auftade de? Prrste
in den dunkttfte-i Tege.. drurscher Geschtchs sprich: sich
die . Kblr-schs Zchu?g' tn beschleusweriec Gttse fotzen-
drrmaßen aus -

, - e Pttst ". die !ägk>ch zu M llionen über dis drei-,
»enden Frsgen der Zttt spricht, die mit ih-k' Rskichläze»
und War .-.unzrn üb.-rall h ndttnzt, h,r ^ Zukunft ein«
doppelt oera::twonftchr Aufgabe. Sie spricht zu einem
Volke, d.-sten dftgirrun rrgttüze lock rer bcsien staatt che
Sicherungen sec-eu Auflösung und °Z::o'chi? fchwächsc ge-
wsrden sind, zu ftn-m Volke, das noch ftmen mutz, von
d?n Fceihttt-n der Sttbstregisiung bu ch Selbstzucht einen
httissm? : Gebr-Nich zu machen und st; ikilch! zu !tz!N »n
einer Zech wo dss Staauschiff zwischen K.ippea und
Sirudeln steck! , wo höchst? vollt-sch: Btts -.nsnheii usd
Klugheit, dazu gehören zu rette.: , was noch zu retten ist.
W-' iche T!g nschastn muß di? P -sft ausw.rfen, um >n
soichrr Stunde ih-en Führer und Hrlsc- dskuf zu e-sülle? ?

S e mutz von unbedingte; Z ws-Asstgktti ; in und m t
»AchtemerS .'ch'ichkrii ben «ln-geheudeu Stoff p -üfen und
sichen. S -n aitsnsbiätte? wäre , dem wuschen Sslk? »jz
vrid .-rdlichera>» im aegmwiiltiuerr Augm l̂ick Skr muß
zum ar-derr, mit größ-mötzt-chster GchNllttqtikü brich Ir;,,
damit ih-en Lesern de Borgäucs auf der WetdÜJüx nicht
später bekannt werder als drn anderen Bölkern. in!»denen
wir tm schweren Kampfe um uttrr Bo;wü rikomm-n stehrn.
S e muß eudftch das Wahl de» ganze-! herr schen Vater¬
landes zum oimsftr: Leitstern idrer porn scheu H tt-unz
machrn und alle Brw ĝurqen im Prttri wie im Wirft
schastsikbrn in e-strr L uft darausp:ü;e.i , ob sie de-n nat-0'
naien Interesse r-ützm öder ich« en . . . . Unsre tza-.zr«
Dslk aber muß weder lewen, an stch mro ftire Zukunft
zu plauben und, grläuts t durch de r u ch-hn?en 3r ammen

su er-

S pi.

8 Sept,
erhrbliche
zugrsrgi.

brach, m'l n mm Gttste sie Pst chtend:s Lchm?
! fällen'
! — Furchtbares Großfturr . Sittttn. 9
l Da Aon Pütze--ta « K »tir Sagtzig-ft vs.r einem
l smrr heim̂efuch'- worden. E j Bamnchöuier und3 Wohn-
i bawckrn wurden elngräichrrt. Mel Bieh .kam in de-r
? Fla« ne.r um Auch d.r -eich: E utrsegen gb.z ;» de.r
: F!am- «vf
^ «p. — A«S der Heibenmiifion . Die Rhnn sch?
! M sftbnkgttttischaf; b'riVttt. d.-ß dis Zahl --er Solisten!7Uf
- Sumat-a' sich in den4 K :eg j :h-e.r os» 1914—18 um
! r:nd 28 000 v-rm-h:i hat
i — Gchnitter mit Handschuhen. L-omuefchln-zen.
? 7 S -p . Di-.f r Ta .e sah man ooriuttiagr im Felo?
! Schüttrer mii Hnrdschuhn. Das Th lnrometer war bi,
! ku- 2 G oo er -u Kn
i — Rückkehr zur Akkordarbeit I na,
j Dl? Fi mi Ca l 3 :>ß hat ; ch?-n Arvrilrrn ftrn
f Becbkfferun't eer Lohn- uud Arseusdedi-igimz?»
i orrlaagte ober zu: FSrd-ru-.g der Pwduküsn die RÜLaehr
f zur Akko:Lacheti Die rrfie Adftlm-surrg ergab nur eins
i geringe. e!r« nach«««cuke« Bechandiu-gen rochä»--l-t vor-
! genonrnftue Abstimmung eine «rhedtkcheM h.htti fü: dr
! Akk)rb-rrb ii ds;en W-?de-Liafuh:ung lomii oesich»t -st.
f — Der erste Streik . Ts ist ein afth rkömmttchr?
i Zrllvettrrrb, im Bo-de:grund der Sffrntftchen AufmrrksaM-
f kell stehende Zrlcheir-un̂ n -us ttpe.-? Giummbaam zu unter-
i suchen nnd ws«Sglichh-rau-zvfi-rd;--. w-?:-n decgierchen
' zum i-rstenmai sü: Gsichsffun̂ der V Ü -mfgttr'eten sei.

Nichts ist srgeswärUg aktu:-ll-'r als der Stcsck. a.-.d es
konnte daher nich auebki-Lr. daß b!e Ssrrhctrn
sichd;-: Brills zurechlletzt.-:, um m'l heißem Bemühe,» zu
erforsch?n. wann zun? erfirnmal grfi-reikt uru-dr. De?
sch-ved schr ProfessKshtt -gkerz giaudi. nach der Franks.
Z?H., öi? Äi-twort gefuuSen zu hsben. Zum srfter-mat, hat
ec entdeckt, ist oo: beiÄrßz 4600 Jahren gestreikt worden.
Nämlichu te d?A Könige Cheops vsn Aegypten, Ler die
große Py «« ib« baute und dabei 50 000 Arbeit« beschäs
tiqft, bir einesT«g?Z wegen schftchter und u-rgenügenber
Ernährung— wsdurch sie unserem Herzen besonders nr-he
ststzm— tu brn Ämfians trstsn. Der König »rrsuchts
der: Sftrlk z-.k?sp aus b--» Wegs der Ueberrebung belzu-
legen, und als bas mißlungen war, ließ er Truppen ans-
« «rschitttil. Mehrere Lauftnde der Aurstäubtzen wmben
getötet und die Rb-ißrn flohen außer Landes, womit der
Streik grschr rrrt wm «n? ber Pyrrm krnbau mit anderen
Arderteru, die oh3e Zwstsei, G ibe" wsre-:, wieder aufg«-
nsAmsn würbe. Uns nun maa ein anderer Selehrter
untersuchen, ob bsr Auszug der Kinder Israel aus Aegyplsn.
«ngesähr taussnb Ja - « später, nicht einfach auch so ein«
Art Tt-sid war.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 10  September ISIS.

* Po « Nathans . Heute abrnb v Utzr findet eine
Gem«!nderalssitz»ng mtt solgrnbex Tazesordnung statt:

1) Vollzug Lcr neuen Wotznungsoersügung,
2) Baukostenzuschüsse,
3) A« und Berksus von RollbahNAaterial, -
4) Kleinere Mitteilungen und Gesuche.



* Die»ft«»chrtcht. DemObrrreallehrerSußmannan der Latein- und Realschure Nagold ist eine Obrrreal-
lerrerstrfle an dem Realgymnasium und der Oörrrealschuie
in Hrildronn übertragen worden — Bewerber um dieÖderreallehrerstell« an der Latein und Realschule in Nngvls
haben sich b nnen l4 Tagen bei der Miaisterta'sbietiuttgM di, böbe.en Schulen-u melde»

* Richtpreise für Obft . Nrch wrdecholt-n Brr
handlunaea mit E'zrugem, Hän)l;rn uro Verbraucher-,hat dar Ecpähru?g8Mln!fteriuA Er;eugir.rchrpreift für Most-obst und Tastlobst jestgesetzi. Sie driragen für den Zrvt-»er Moftbimrr! 8—10 McstäpsU lO—l2 gebrachen-», lage-fähige« KschoM 20 Taf,lobst 30—33Des: Preise gelicn als Rch-ltnten sü? den Mark!.Jede Urverschrel'ung ist sls Preistteisecri strasd-rr. Eben¬
so dir Forderung übrrmLßiser Zuschläge beim Writeroer-Lauf. Gegen jrc-s P eirtreibrret wird mit sll'N Nachdruck
oorgeßangea werden. h-tdttondrre werden Händler, dir sich
nicht an die Richtpreise holer. som Handel austzischwsstnwrrds.;. Bei drr guien Odsternle. aus die wir hoff«: dritten
und del der vom Ausland noch zu erwMtknös-; Einfuhr
von Obst ist. wie der Siacüs-nzrî ' schreib!, in Aurstchi
zu mhmrdaß  in dieseM Hrrbsi dir Verbraucher aus-.'eichend versorgtw rde,; Es w r) dshc-r vor Liberftüz xnAngslkii-ffen Lttuaend qrwanrt

* Haltestelle Oelfahrik . Den Brmirsun,M desÄaueinra-.r» ist es gelungen, zu errviiden, dcß brft mmle
Züge su? der Lime Naio -d-LUer-ficig be?drr O e l fa br ika.. Wnüiasrn regelmäßig anhaiten. Diese Bnhxsiu-g sollden SrlvftmrsortzLtn Zet und Mühe der Asliesecuug chrerOeliaatrnu d Empfangnahmed s Or!s erspu.m. Sich-AnZ'iqr

* Berfteigerrrsg von Heerespfexr «». Am Ron-
>ag den 15 Sept m»er 1919 v-M 9 Uhr oo-mitiags«swerSrn ii Crn«stati m Hof eer allen Fttdzitilitxieröh-ne
Lima 100 r.ich'. mrh». U'..l.t4ldi-r.stiähizs. a er sü? die Land
Wirtschaft brauchbareP erde, da unter auch HalbpstrSr.
oersttigeU Zugclaff.'N w:e Srn nur ioichr Prrsonrn. die im
Besitze einer rr-t dem Gl emp>! de» kkUeg»^r..tstrriums undder Uiterjchrijt ds RffrrerttrK der Psrrdeab'eilunz ss sehe-n?n P 'erdedatte find.

* Das Leicherrfiug«« Im Leh--rleim chU Hrupiirhrrr Feucht Alt«astel4 Stadt ein b-. ch enxws-r^ Wortzu Le? al en Sttrs drs L' ichensing-n-. Sr ftlchi anschikdensGründe für die Abschaffung?« L -'chn-singens an. überdie mrn nichi ohne Wet-e-cs hinwrgßetzrk Hann. Tr machtu.a. daraus aufmeikszi», SatzzmschnnN ilie.nscS tzglhŷ r rzund Lr'chmsiügrn de! deakdac schkchler Witterung eingrafst? Widerspruch defl-ht. Ssdani on weist er aus das
erzieherische Moirenl. das dslw Lricher st-.gerr zu drschirnHst. Er bezeichnet dte Heranziedunz der Kinderz ?m L-i-chenzrsang«rs unpäsagoglsch. 3 1 einer Zeit, wo mar sichmit bkfsudrreW Eifer mir e.-z'etzerrschn Fragen deschSfrizt,
Dürfe man auch an der T-rffachr nicht so»beigehe-' , daß-die gewsk-hrî rrräßige Beteilizung der Kinder bei Le'chm--cĥ ängmst.-» r.lcht ohne Gkfl -ß aus das Kl drrgtA-rt' ist,rntwrder>.n der Richtung dcr aÜwLhllchs-r AkstuRpfu->g,oder der .̂ «fiekgerteir freltschrn Erlegung so v?er f« jeden,-fallel. keiner, dar kindliche Srm81rstr?«n rörder-dm W-ff«Dirsr B-mlr'l-.-ng L« Wdkvnstu des Lrlchenfingeus ansLis Psyh-: drs Kmdi« rr-ffl deu Na. i auf den Knps.Allrrdm,'« hat drr A-t-ke! auch da.in R-chr» wenn er sagt,daß sich aa- der Beoölserungr-- «u:> M '8rrstiiade gezrn
dre Abschaffung des Lstchse-fiazens grltrnd Wachen« erdea.In einer Zeit, ka der j»' s»les Aithe gebrachtes und a«chLiebzewôdenes stürzr, dlsmme.t sich da-L B»!kssMpfi 22 ru-gnns arr die letziea Rest« elaer Utt.erli?f.-rung. nicht danachi a n'nd. ob str auch»er Erhaltung west stad oder nicht.* ex Kirchenopfer «w 14 GrPteWber 1S »S.V« Krrchsnopfer am Tnr -tag, 14 Sepremde-- s. S., isti-r sümrticheu coang. Küchen drs La des fü di? K is .»̂
hlnterdllebrnen, für die Gefangenen, für die FlüchtU--..' v.vrrdlestn i» die Hrimat Zu-stckkrhreaden- sswk für dirdurch drs Falzen Lee K.ieĝ verVeh».:«» Ausgskrn der-G««ei»r.-rfür!orz? N'.rd Inner-.» Mission hrfliAvI."* Bekümpfsust deS Bolschewismus . Mit Hi.sr
der yMsUssr» „Lga zur Schulung deulscher KuU;»' ss>
durch das stanze Land emeO gmdstüsug^ch-zffsn werde«,dl« dm SolfchewWschen Ideen entgegen̂i-kt.. In Stutt.Mt , HrUkro 82. Ulm und LüSinqea wird dte Vurchs8htu-:gvor. DLhusstazsahmds« geplsur̂ Tchsn la den nüchstmTage;.. Ki-d die Liga Zur Hedümpfung des B»lsch;« !smusK d!- OchenMchkeit ttekn.

, ' Die Berfafsnugsfeier . Der LsndtaZ wkd ins mex dr?schchrnL-kn Tagung die Anglsich Mg sec u-m-n

Amtliche Bekanntmachungen.
Die dem Rsichsausschuß für pfist-zliche und tiLrische

Leie und Fette, Ärrtin laut W,n!i«srafsv.'r»rdnll»ßmlü. r . 17. 11. 6. 17 und 14. 12. 17 : edft gehöki-gmA ĉfüqrungsbLstimMUttSr«üdAiraĝ rnR 'cht, hrtreff-ndoi« Brfchlaguahme «ad die Vewirtschaftuuz derottndsrfjjße » erLe:r mit Wirkunz vom li LrplsrnberöS- 3r . a«f die Klamnvkrwe tu-rzs.TrstlsHast m. b. H.
Berlin IV. 8 Französische Ettaßs Nr. 4S. üdericaZsa.

Lmn Beif s-Mg »es Urichr» lrrsch,sttml.iiArrka« Lo»«li -, 8 19 dst.kj die Zingngkkkwictschajtuĝ Her XiNdeMtz«v-s aas Wüirr s mrstecht rrtzalien. Me Klaurasrrwrrtikngr-T/srll-chafrm. b. H. fl;3l ein wirtschWUchrr Unt;rn«tz« m°ar, an sem alle an der RiuStrsußhewikrschaflu«, inrersst
sicrirn Kreise saMngrgsmiiß dr!r!lio? find.

Für die ab i . AuMst 1919 Zum Versand gebrachtenR'ktdersüß; wirb der Preis um 100°/» auf Mark 1ÜV.-^ 1V0 Kg. « HSHl unter drr Borau»sttzu lg, daz die

^ Wer über alle wichtigen Ereig- *
) niffe in der Welt und befvn - !
j Vers auch im Bezirk unter- j
^ richtet sein will, der lese den ^
! „Gesellschafter." ^

württ. Brrsaflung an die Reichsserfaffung oorr.rhmm. Die
dritke Lesung, in der der Wortlaut der Verfassung endgültigstftgtiegtw»d. wird m , inrr F<s>sitz«-g d«s Landtags er-folg«!, dt, im Großen Hruss des Lanbrslhrote.s gehaltenrorrden soll und zu der Bertteker Ler LandssunioetsikSt, derL-chn. Hochschule, der Korporationen, Angestrütenveretre.Rrde-kerorKanilaüonen, Handelr- und Handwrrk»kL« mrraE nlsÄungea erhalten sollsn. Aach dis Schiüer der oberstenKtssstn drr tzLyersn Lehrsnsialtrn und Ler Volksschulenstüm sich an der Feier brtriligen. Besonderer Wrrt wird

Si ch, sus dis Teiluahme oou Brrirrlrrn aus dem Landegrlsst!, >vmt das xarrz, Land fick wirklich au drr FeierdeleUizl. Borsusstchtttch soll sm Tage umher im HistKri-schrn"Kspit' isaol des LndwigsdurM Schloffrs, in dem
im Iah - l819 di, U'telzelchnung der BAfaffuoß stattgesundenha , tin; kir ne Dorsrixr abg,halten werden. bie ia DrikMduNgm-t Ler Stad orrwaltuntz Ludwstsburg verakstslttt wnden soll.Bm Ab«id des ê emkrcht'n Festrs wird im Landes-ih k̂ter eî c FeftoorfteUinz gegeben werden: die Aus-sübrug von Wilhelm TcÜ in nrmr Ttr-studir-u-ig. Deritilmde GedLndr, drr bsr Feier zu G unds liegt, isteirmsl d r Abschluß des BetsaffungLnirrkes. sodsnn soll
zum Bur druck gebracht, wecken, daß von drr allen Ber«sgffun̂ !e - Iüh rs lS '9 bis zue r:cu?n Betsaffmig ein«mu? b ach:n- histvrijrye Entw ck unz sich abgespielt hat. r-nddaß vhn? di: Bs'sassunzra b̂ .t rn ssrer Bocfstzrrn dis h-u-tttzs Vrksvstunq nicht erreichbar qes-estn wS-e. — InSt -tiza-.r im Lan'i-s jm'len. strnrr Sch.iijeie.-n stmlfindrn, in
denen ör? Schnijagmd die Bedeutungd«s TaZes klar g?mach: wrrdsn soll. I ; Sen Gemiinorn soll am Abend
«ine aUg-melne Brrfaffuaĝseier fta- fi. öe:' . ühnkkch wie imJahr I8!9. S 'e Regle.-ang lrgt Wr i daraus, eatz alleLrüs drr B oösbe ui§ sich ai der Brisaffungssrir b >ri-ltzen. Für öle Bo beiettang der Feier ist von ProfessorBlum--, eia kurzir Äb.-tß o«stß! worden, d-r als S ?und-lage für di« Arven in den Schulen und Lei Lea Feie-n
rrm Ab:r:L ürsnrn so'!; er wird ttu S -aairanzeizsc vec-
öff nü'ichi» erden. Äuß rdrm soll eine Frst-ummer d.sGim-ism zrtgkiLe-schrinrn.

Ans dem übrige» EVürttemberg.
r Gou »er Nagold . 9 Sept. Drr LSMrige Gsib-a-dkiteru. d frühe!« K ieg;rrt,'nehm,r Gugm Grngenbachosn Würm st chte am So.m:«z stütz in der Nagold Uükr.halb Uo:e-r«chrnb2ch mit Handgranat-n. Dabri explodiertejr-c T/ar-cke zu stütz und ve?l,Kts Tengenbach am luk n'S«F. K i: und Untrrmm. der abgsrtflen wurde. Erstarbbald darauf ;m Pfo zhriir.ee Kcankrnhaus. Sin K-mrrad

Ttttgendschs. d«-r e-wsr adseits stand, dlred «aoerletzt.
HemtzelS »rrv Msrktberichre.

PreiSuatize«
s«s dem Gtutttzarter WochkAmarktbericht

vom6. HkpteRv<>: 1919,
smiitz-t?!-! vom Stsdtschu.lhiißeuamt Nac-old) :wr«jts« »rsßhssbel «leish«»bel

8ta«ze«-B»hnen per Pft. Psg. «er PfK. Ps».75- 80 8b »8Busch- 8« 7«Wirsing(Kühlkran!> 20 ÄWeißkraul 1b—SO- sa- ssRitkraut Si- »S LS- SSB,te RSKen ir- so 2« »5Zwiesel »b 4S—4»Maugoid Ib- LS s«- roBlumer-Kch! 1 Lliick SS- LOS ss- sooGurke», große 188- 120 ^ 110- 14«»bst.Ls?e!.«e,sei p« Psb. 4S- 5S Psg. sv- s»WirtfchuflsSpse! SS- 35 ro- 4»F«ll- und Msst8»sel 1S- L0 20- 25Tasel-Birnen SV- 70 «o- soWirtfchafls-BIrueu »0- 4» 40- SSPflaume« SO- 6» - 8» »
FKtz- nach »:r vom Reich,.knsschrch für pflanzliche nn»tirriichr Del? and Fette. Berlin, hsfauggrzekenei!«r ?.u,ß zue GWinuung pp. von Aiu-srfützm' isctza-̂ ckrund zur -Mieferlmg gebracht werden. — 3m Abrigkn cieh.-.'!» !r »:sh«? K»r Kosten brr. TwnaparleL der Rinderslße biszur Batzustatian zu Laste« de, ULllüftrers. rllr ütUche»Gpesen, tiksbessndrre Fracht, ENkostsge. hat die empsauos-
berechüzte Fadük z« trage-.. — Dem AbUkfrrerz«r Lest
fallende Mirdirrskrttzkeir dcr Fuß: kriechlijl zu emsr ent-sprechende« Minde-serHlffM- . Versorb-ms Ftßr » «rden«ls S ««mrlk»»chLi: bewert««. 1200

Nagsl», 8 Sep!. ISIS. Obersmt: Münz

Hberarnt Ncrgokd.
Abliefermng v»s Eier«.

Die Landesversorgungesteste hat wied»rholt »ringendgebeten, drß der Bezirk Nagold stinrr restlichen Eierab
liesekuvgsschnldißkeitNachkomme. 1202

Demgemäß ergeht Wiederholt die dringliche Ausfall».

Pfalzgraf «»»veiler, 9 Srpt . Bei der Versteigerungde» Gemktndroüfies wurden 11114  Mark erlöst
Hrrreabera, S. Sept. In Pfäffingen find dieser Tag« einig«Ballen Frühhopfea verkauft worden. Für denZ-utuer wurden 400Mark bezahlt.

Letzte Nachrichten.
Versailles, 9 Sept. Nach der Ch'cago Tribüne soll

die holländische Regierung sicy weigern, territoriale Forde-rungen anzuerkernen. Sie sei s-doch bereit. Belgien auf
wirrschaflilchem Gebkele rntgrgerizukowmen. Halland wolleBelgien erlauben, aus der Schelde zwischen Antwerpen und
dem Mee?c zu baggern und Leuchtfeuer zu unterhalten.Ferner sei man bereit, dem Bau eine» Schelde-, Maar«
Rhelndanals zuzustimmen, sowie der freien Schiffahrt aus
dem Kanal Gms Ternruzrn. Ansrrersrit, wolle Holland,wenn Belgkn eine Kriegsmarine besitze, feinen Schiffendar Recht zugeflehen, üte Scheide hinaus dir nach Ant¬
werpen zu fahren, da, dadurch Flottenstützpunkt werde.Amsterdam, 9. Sept. Des englischen Blättern vom6. Skpi. zufolge melden dle Central Ne» « ans Helsingfors>Wie verlautet, wurde« egen der zu «rwarteaden Offensiveder Alliierten gegen Petersburg di- Z oi!bt»ö!kerung vonKranstsdt Kraenajz Gorka und Oranieadaum nach demInnern Rußlands gebracht.

Bukarest, 9. Sept. Der italienische Gesandte hat bet
der rumänisch.» Regierung gegen die Behauptung, daß di«Italiener die T uppen Vrla Kurrs bei ihrer Offensive an
der Thriß mi: Waffen unterstützt hätten. Einspruch erhoben.Amsterdam, 9 Skpt. Daily News vom6. schreibenin einem Leitartikel, der Streit zwischen den AlMtten und
der deutschen Regirrung über die Beziehungen Deutschland»zu Deutsch Orstttrelch sei in jrder Hinsicht zu bedauern.Das Brio der Atliienen gegen Len freiwilligen Zusammen-
schluß von Orsterrrich und Deutschland sei oollffändg un-berechtigt. Er »»gewaltige den Grundsatz des Selbst-brfttmmurg. rechtes und sei aus GiüaLen der Zweckmäßigkeit
kiae Lorhett, da drr Anschluß Drutsch Oesterreichs an den
deutschen Bund ein ansehnliches Grgenq'w cht gegen die
Vorherrschaft Preußens bridm würde. Deutschland fei voll¬auf berschi-qt, Vorsorge für einen zukünftigen Zusammen-schlugmi Oesterreich zu treffen besonders wenn es annehmenbüch-, saß der Völkerbund diesem Plan wahrscheinlichbest eien werbe.

Karlsruhe, S Srpi. Am Sorrlag , den 14 9., wird
der badische Bah chosm Base! w'eder in Betr-eb grnomwen. Drr deutsch« Inlandsvrrkehr;st im badischrn̂Bahn-
Hof keinenB-schrändunzen unierwortrn. sodaß sich die i:r
daLiichrn Zügen dort emtreffsuden Press reu ohne weitereIö .Al-chkeilsn zu de» A stzlußzügin begeben können. Na-argen ist dos Bsc»ssea des BahahofLgedirie» nur solchen
Personen gestattet ui« sich im Besitze der erse!detl;chenLusweirpap'e.-e befinden und sich der deulscheo und sch» ett
zerischen Paß- und Zousvntwlls unterzogen haben. Meauf schLs-z-kifchkm Gebiet liegende Skatton Riehen bieidtfür den Personer-oLki-ehr gesperrt.

Basel 10. Sept. D e Bocuntkisuchuna gegen Caiilavxwegen E noerstä dnk mit dem Feiroe ist beendet. TerUii-e-fuchunasaurschuß des Se-'-ais hat deschloffm, Ciillau;vor den Siöüvgcüchuhof zu stellrn.
Frank-Uita. M , 10 Eept. Nach der . F a .̂ks. Ztg."mttdeu P -niser B ättrr, daß in der SaN- ragsitz mg desalliierten Rate» Ma-schaÜ Foch militäiischeV»llw»cht«nder Aü-ierten erhielt die in Krsst zu irrten hab;n, fallsDtklschisnd nicht das Ultimatum der Alli'erlru in der An-sch!>ßl-a ê oochehaitlos anerkennt.
Hsmbu.ig, 10 S .pt. Der yandeltverkchr zwischenLand»?- und Hamd«.g soll in dieser Woche wieder«astz«.nommer- « Ad:?. Der Dampfer Weimar fährt am Mitt¬

woch mit LebrnsMitteln, Wolle, I -Ur undO.i aus London ad.
Berkm. 10. S :pi. Die Note der Entente ans diedeutscheA!,r» oct kn der Anschlußsragr mied heute in Nerlineinluffrn. Vas Kadimtt wird»mauLsichilich nach im Lausedkser Woche seinen Brschiußü:e d e A»-wart fassen.Prrs . 10. Srpt. Her obuste Rat dir Älikrien hatam Msniag die deutsche Antwsrtnotrb?tt. Aktikri 61 derdeutsch?n Verfassung geprüft. Die Btlamogsn « urden

gestem noch souzeirtzi.
Be-ln , 10. Sept. D'e preußische Regte uvg beab-

flchtigt dkMüächst einen Sefttze-iwurs über ObmchkestevsAutonomie kLL̂u>rub;!v«e»'.
M »t« aßl. Wette» am D »»nerLta- «nd Freitag.Eilichweise Gewitter. s»nst troeken»nd warm.

G»r dir « chriftleUun, »«r«»t»ortllch«r»n» « iltzel«»ra « «. *«r», »rr » . » . Lailrrlch« »LchdNlik«^ <»««

ruug an -d k' Seflklssühalter, sswett noch Nicht geschehenc-ie . otz rScksiS.--drtzLv Es« der Orkrs-rmk-erflitze-abzu-.irfer».Wen» auch di-str LetzteA«srus rsftre: Erwarte» ohneLrso'g bleuen ssu.e, V" ven die sZumiZen Geflsiselkalter
unwriüerliÄ ns?>Msßg ,be ihrer Bctschuldu»g zur Gtrafe?«zog«f . Ast' Reckt kksnen dü« auch dkj»vlze--: Gestüzff-harter »ttra».«? !-. die auch irr diesem Fahr ihre C e: ord¬nungsmäßig ab ' li  s: k tzabm.

^ r st. " 1? ty Mst " ,

ür» M<kri>, slftii? keine,
iuĤiimeiüen, klilttsiilie, Iliidiier-

LvMi! mlä8«ll8tiZe küöiibel
b.hg«d:ll mi- G.sslg ohne Be ûftstükun» 3l m
HV Lollsr , FptjiakiA für A«ßpAg«, ^ Inelvlkuj -vn,Il «1. Aorstadt 4. Bn Lin SamS .ag Len 13. S ?p:.ta Nagold in, Waldhorn von 8—4 Uhr anwefmd.



Gefunden
WUlür ein größerer

Geldbetrag.
C ^ ».i'n.ru-ffpruche sino aus
d,m Ra hm,« gebend zu
mache». 1188
Stadtschulth-Amt Nagold

Ra , er

Torfmull
szum Streuen)

dcmnächsi»in
weiden B-stilluntzi!» hieraus
aus dem Rsth û» entgegen-
gencmmen.

Da sich die Fracht ab L
Oktober bedeutend verteuert,
ist e, empfehlensV.rt. sich
votb'k einmdechn 1i93

Nagold. S. 9. 1919
Stadtschulth . Amt.

Eier- Sammeltag
Soanerrtag Abead

s—7 W
ar»f der Polizeiwache.
Stadtschulthettzeuamt.

Tlagokd.

Schwarze; Hmea-
Portcmomaie

verlöre«
auf dein Etge Gasthaus zur
.Schwane' — Maldiust—
Tutttihicr schale.

M -.uqtd qeg Dekodn>nq
Uarhanet Waldlust.

Wcrgokb
9ivch eimge

I !89

Oemelude Oberfchwandorf.

SAsmide-VerMchlMg.
Die hiesige Gemeinde oec

pachtet die SchaswNbe. welche
mit 80 Mutleischasen mst Lämmer
vom1. April bi« 31 Dez. besah
rrn werden dmfairs1 bezw. 3Iohre

es, vLMW. de»>3, Lkw, »achMszsi Uhr
i.si «ss dem Rslhass.

Geme ndrrat.

Selsmek-LvhklWSgem.
Sie Selsabrili voa Aag. ReichertLCie.

Rschs, G,mh,H, ia Nagold
übernimmt joiüauiknd Mohn , Rep - und Leinsaat von
Srlkstrrpugsrn zum Schlage « 1« Lohn in den von der
Behörde erlaubten Mengen gegenE laudntrschein un'' sichert
bet höchster Ausbentnng eine tadellos,, haltbare Qmltiät
Speiseöl zu. 1192

Den Bemühnnxrnü.s Bamrnrals ist e- gelungen, zr
erwirken, daß nächst hm>e Züge der Lime Nagold—
Altenstrig an Werktagen bei oer Oelfadrik ««halten:

Nagold Hauptbahnhvf ad 8 "

Alter sieg ' 1 9̂^2 00» » o
Der Bauernrot hat damitkinem viklkvch ousgeilückten

Wunsch und drngenden Brdü-snts Ver Seibstorisorger ent¬
sprochen,

Ts wird geirrten, sich mit Rückfahrkarten zu oer«
sehen.

Frisch eingeiroffen:

l

Kinn kNNktzAkn ll 9 l !
F a» Hanptlehrer Dürr , i

Mitte.
Dir Unle'z-'mneie nimmt

die zu ih »m S -dauern gegen
den Eoftbor z. . Köhirrei'
gemachte Aeußerunaa-s un
wahr zu ück und !« flu somsi
ösiei.t' che Aborte.

Panltue Santtir.
Hlcrgokd.

>Li»r-i starkg. vaulrn5 «tilg , !

ir«

girii cwgesiuchc. auch sä? >
Hiihier gceigi. l, oc kaust. !

Näheres de?derG schä tr- i
stNi, ' e Blatt *. NSgj

Zn verkaufen
klve rchöi«e 1203  jelektr. Lmpe!

Äe >? sagt 0. ^zor0. v. Lt. s

StnttAnrter!
AWrberei

färbt «ud rusch
449 uud g»t.

Aaukhwestellr:
Frau Frida Stichel.

FriseurgeschM.
1>33 Lohausen.

sch°°- Prestling
MxerMiel.

Setzlinge
e,u p i rehl t

Her.» dmaler,SSrlver.

la . Mandeln
Stangen - Banille

Ceylon -Zimmt , gavz md
frisch gebrannten Kaffee

Chinesischer Tee
feinstes Oliven - Oel

In. Bruchreis
6Ä "«, Deutsche Kernseife
Weiße Fettschmierseife

per Pfund Mt . LL«

braune Fettschmierseife
per Pfund Mk . 1 L«

Löwen - Drogerie
Gebrüder Venz

Razold , Bahnhofstraße.

E nc große Partie schöne

eiserne Bettstellen,

1204

s hr prii - rvert.

Max Stern,
tlltmetallh »»Stünz.

MiRSvistillsb
.W5»otstt na»ch.̂ ..ivüi.reet

Frauen
Stärangon nur

Apobhek. r
Möllers

Tropfen
Flasche KO Ma . k

Nik . Rauh
SaniLät. gelchLfi.Retzico-
Nitrubera

Xaeolinenstr S7.

»U >»«»»»»»» »S!

kür lkunciei,
Industrie

und Osverbe
empöebit

o . Kaiser
Ituctililucicelei u. VerisL

kisgM.
»»»»»»»» »» »»»>»» »»
»»»»»»»» n» »,, »»»»,

Nagold , g. Sept . isity.

Danksagung.
Bei dem durch Gotte - Güte getragenen Mnscheiden meiner

teuren Gattin

Frau Stadtpfarrer

Emilie Schairer
durften wir Angehörigen auch aus hiesiger Stadt und Gegend
von öffentlicher und privater Seite so vielfältige , z Tl . überaus
herzliche Teilnahme erfahren , in der die Liebe zu der Entschla¬
fenen sich aussprach . Aufrichtigen Dank allen, die derselben so
treu gedachte»! und uns damit wohltuend stärkten.

Stadtpfarrer vr . Immanuel Schairer.

As eilt LlckugcM
sucht löjähr . Mädchen
als Anfängerin auf f. Mkt.

Na «o!b
Prrlt « Stanzdorf,

den 9. Sept I9 !9.

Stelle. 1!S4

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Bl.

Jüngerer tüchtiger
Statt besonderer Anzeige!

Lldkeider > Trauer-Anzeige
! lW Te-tnekme.idln Lermsndten. Freunoen

!03
het z» verkauf v.

Horb a N
relkf . »SV

Gebmnchte, gnt erhaltene

Hobelbänke
werden von einer größeren Firma gegen sofortige Kaffe

zu kaufen gesucht.
Angebote unter 1L7 Z.

für dauernde Arbeit s
gesucht

Llldwiz hmtirirk,
l i >̂ 6 Hchsetdrrmeiftrr
! Paifiuge » Os Horb.

Mädchen
! g. sucht.
I Such! jük sssoil jüirßkns

! Mädchen
i B ih!-ze -n Hau» unb
>G - <n N87
! F ôi! Oderlehre Schwarz

Ww- , Krdelst-rge«

^ b-t S 'Nü- 0!».
^ Snrpe auf I , Okivder
! ein o drcillichee, ft iß

!Mädchen,
>dar schon qedir. t hat, p»!
! türg-riich dochm ir n' » d
>n-b dem K no liiädche-

a >ch Haueorbei» n mmt.
Nätt̂ e ^u-;k. eiielli Mar
t l-Wajjurr in Rohrvorf.

»Inqedo'e mb Z'»gnt«ab.
'ch ft' e krtn an Frau
Dr . G,her , Stuttgart.

Büchterltt. w . II. 1167

-ÜS! l
6Sp ! i, 2 Mu -, in sl.Pnoc,!,
l6 Fuß w e N!» nhut e -.
zu kr kau e . 1185

L. Petri,
Sl m-rer uni R -p r̂, bu -',

»!«», , t. Not dmlstr 77 1!

Hllhmravzt» i» jeu r saue no

M -Wsam.
Ulveroscherot Lrsô rl

B?i l; Dark ĉh eibenI
Pklir : 2 50 sranko.

Hvfapothike Hechiagev,
779 yohe"zvll rn.

: : Kopklsuse : :
verschwind»,, unfehlbar dnrch»̂

Zu haben in drn Ap.thkkr».

M Te lneliNie.idin LciwsndUn. Freunoen und
M Btksnn 'en zei ' n wir schm'rzerlülll an, daß Heue
W osrmitta' 1i Uhr m- n lerer u: ssr hu'kr
W  Batkk , Schwiegervü-ec u d G oßoaler

> Theodor Kehle,
R Llaschnermeister,
» im Plirr oon 75 Iahr .n ncch schrvrrkni Leide»
W fonsi em'chlase» Ist,

Um stille Teilnahme bitten
die lrmniite»MlerMebkne»,

Die B' erdieung findet sm D»LN?rs'ag nachm̂ toa
2 Ukr st- ' t. U99

Nagold , den 8. Srp». 1919.

Trauer -Anzeige.
AU;.- Freunden. Berwanste» und Bika-rr.lrn

w dm-n w!: di« üde au« schmerzitche Nichrlcht.
daß men t. Ssiie . unsn treubtsorgier Bsler, Onkl
urs N-sie

Christoph Wagner,
Weichenwärter,

ganz unerws.r.r rasch durch drn Tod un« rntrffse»
wuroe. 1268

In üksrr Tiauer:
Marie Wagner mit Kindern.

Bkttdchunq Mmwoch?achmfttaa2 Uhr.

Tort mit dem Ersatz!
Vkflillm St : sich sofortL Paar extra starke Gummi¬

gurt Hosenträger , aus prima Au »la »dsavru« ignrt
heraestfllt zu ^ S S« , S S« oder l « ii« f ankv
Ncchnch ne bet O. ik. Gumm -rre»verlas
rrotbrirx 1. « . Wer nicht zich.esen. c-hä i sein Käd
zu.ück. U8K

S tzr eine starke
Rolfelden. '205

ZW -, vipssll
m.t N».d, o»m L .riiuus au».

G Pfeifle.
Vißtr«k«dt »fiu g G D I » ser
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